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Deutsche Bundesversammlung. ( NoNausige Nachrichten von der iz . Sitz, am sg. Febr. ) — Baiern . — Freie Stadt Frankfurt»— Würtemberg. — Frankreich . ( Depulirtenkammer. König. Fürst Lalleyrand . ) — Großbritannien. ( Bürgerversammlung in
Westmünster . ) — Oestreich . — Spanien . ( Schwangerschaft der Königin. )

Deutsche Bundesversammlung .
(Verläuft e lllachrichken vcn der iz Setz am 24 . Felr .)

In der iz . Sitzung des Bundestages , welche am 24 .
Febr . gehalten wurde , kommen nachstehende Gegenstän¬
de vor : 1) Substantiv » des Hm . Grafen von Görtz
für den kön . baierischen Gesandten . 2) Kammergerichr -
liche Sustentationssache und Erklärung des kbn . däni¬
schen Hofes darüber , z) Kbnigl . prensstsche und groß -
herzogl . badische Erklärung über die Nachsteuer - und Ab-
zugsfrciheit . 4) Besoldungsreklamationen . Z) Neue
Eingaben .

Baiern .
München , den z . Marz . (Ankunft des Ministers

v . Rechte,g ) Der neue Minister der auswärtigen An¬
gelegenheiten , Hr . Graf v . Rechberg , ist am 28 . Febr .
von Frankfurt hiereingerroffeu .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 5 . März . ( Kurhessifche Gefandk-

sch) aft ec ) Wie man vernimmt , wird der kurheff. Mi¬
nister am Bundestage , Freihr . v . Carlshanscu , uns
nächstens verlassen , und durch einen andern elsezt wer¬
den . — Gcst . rn ist der großherzogl . badische Staars -
minister , Freihr . v . Marschall , von Karlsruhe kom¬
mend , hier eingetroffm . — In der vorgestrigen Nacht
hat ein fürchterliches Ungewirter in hiesiger Gegend
große Verwüstungen angerichtet . In dem Dorfe Mün¬
ster , bei Butzbach , zündete der Bliz , und cs wurden
17 Häuser ein Raub der Flammen . Der Sturm hak
ganze Waldstrecken niedergerissen , und man befürchtet ,
»och mehreres Unglük zu vernehmen . — In der hiesigen
Oberpcstamtszcitung liest man : Den Kanfern vorma¬
liger westfälischer Staatsgüter in Kurhesscn haben sich

>' »nr auch die im Braunschweigischen zur gemeinsame »
Betreibung ihrer Angelegenheit am Bundestage ange -
schlosten. Durch diesen Umstand erhält ' der fragliche
Gegenstand , bei dein es sich jczr um Millionen han¬
delt , einen noch hbhcrn Grad von Wichtigkeit . Wür¬
dig stehen sich dabei als thärige Generalbevollmächtigte ,
Hr . P . W . Schreiber , und der Rechtsgel -chrte , Hr . I . G .
Rcinwald , zur Seite rc . — Von ersterm ist kürzlich sämt¬
lichen Gesandten am Bundestage folgende Adresse über¬
reicht worden : „ Ew . Erzell . ist das beispiellos harte
Verfahren bekannt , das in Kurhestcn gegen die Käufer
vormaliger westphälischer Staatsgüter ansgeübr wird .
Es befindet sich dasselbe nicht nur im Widerspruch mir
allen Grundsätzen der Gerechtigkeit und Billigkeit , son¬
dern cs widerstreitet zugleich geradezu allem dem , was
von den hohen verbündeten Mächten in: Pariser Frie¬
den und in den Verhandlungen des Wiener Kongresses
für alle Lander in und ausser Deutschland als allgemein zu
beobachtendes Regulativ festgefezt worden ist . In je¬
nem wurde anödnckiich verordnet , daß jede Rückwirkung
unterbleiben soll , und bei diesen der Pariser Friedens -
Vertrag als Basis angenommen . Wenn man daher bei
der Eile , womit bekanntlich das Instrument der Wie¬
ner Kongrcßakre verfaßt worden , es vcrsänm -t hat , ei¬
nen besonder » Artikel in Betreff des vormaligen König¬
reichs Westfalen in dieselbe aufzunehmen , so folgt
schon ans dem Pariser Friedeuktraktat

'
, wie in Anse¬

hung der unter der Regierung dieses Staats entstande¬
nen rechtlichen Verhältnisse zu verfahren ist. Unccr sol¬
chen Umständen kann weder über die Verbindlichkeit der
Aufrechthaltnng der Domainenkanfe im vormaligem
westfälischen Staate , noch über die Kompetenz
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Bundestages in dieser Hinsicht irgend ein Zweifel obwal¬
te » . Ew . Erj . werden von der Wahrheit dieser An¬
sichtlängst ergriffen seyn , und es hieße in derThat , den
Hohe « Beruf einer deutschen Bundesversammlung ver¬
kennen , wollte man nicht mit Zuversicht erwarten , die¬
selbe werde unwandelbar über die Aufrechthaltung des
Pariser Friedens und gleichmasige Ausübung der Ge¬
rechtigkeit im deutschen Vaterlande wachen . Aber die
Roth , in welche so viele Familie » westphal . Domainen -
käufer dnrch die von der wiederhcrgestelltcn kurheff. Re¬
gierung ergriffene » Masregeln versezt worden sind ,
wird die ehrerbietige , dringende Bitte um schleunige
AbhAfe entschuldigen . In ihren harten und so unver¬
dienten Bedrängnissen haben sie den Unterzeichneten als
ihren Bevollmächtigten nach Frankfurt a . M . gesandt ,
und derselbe kann bei den persönlichen Eigenschaften
Ew . Erz . keine Fehlbitte wagen , indem er Hvchdieselbe
um gnädige kräftige Mitwirkung und Unterstützung in
einer so gerechten Sache anfleht . Mögen Ew . Erz .
Ihren vielfachen Verdiensten als Staatsmann auch das
noch beigeftllen wollen , eine Menge ohne ihr Verschulden
unglnklicher deutscher Familien von einem sonst unvermeid -
l ichen Untergänge gerettet zu haben . Mögen Hochdiesel -
ben ihren vielvcrmögenden Einfluß dazu anwenden , eine

Angelegenheit , welche bereits mit Recht die Theilnahme
jeglichen deutschen Biedermannes rege gemacht , nun¬
mehr so schnell als möglich endlich zum erwünschten Ziele
zu führe » . Ehrfurchtsvoll :c . ( Iu einigen Eremplaren
unserer gestrigen Zeitung ist der Frankfurter Art . , durch
tinen Drukfehler , vom 7 . Fcbr . , statt vom 4 . März ,
daiirt . )

W ü r t e m b e r g.
Stuttgart , den 6 . März . ( Abordnung einer

Släudedeputation an den König .) Bald nachdem sich
Ec . kdnigl . Maj . aus der Versammlung der Stände
in das Schloß zurükbegcbcn hatten , ließ sich bei Ih¬
nen eine Deputation , mit deren Präsidenten , dem Für¬
sten von Waldburg - Zeil -Trauchburg , an der Spitze ,
melden , um Sr . Maj . im Namen der gesamten Stande
des Königreichs die Versicherungen des ehrerbietigsten
Danks für die Wicderöfmmg der Ständeversammlung ,
und die Gefühle der treuesten Anhänglichkeit und Erge¬
benheit , womit die Stände gegen Se . kdnigl . Maj . er¬
füllt seycn , auszudrücken . Se . Maj . empfiengen die

DtMchchu auf - as huldvollste , berührten die Roth -

wendigkeit und Vortheile einer nur das allgemeiire Veste
bezweckenden Eintracht , und wiederholten bei dieser
Gelegenheit , daß , je bereitwilliger Sie »vasten , jedem
billigen Wunsch entgegen zu kommen , dcsto weniger Sie
irgend einen Antrag erwarten , welcher mit dein Gemein¬
wohl unverträglich sey , und , ohne dasselbe zu verletzen,
nicht gewährt werden könne.

Fr a nkrei ch .
Paris , den 2 . März . (Depumkenkammer ) In

der gestrigen Sitzung der Deputirtenkammer war der die
Ausgaben des Marineministeriumö betreffende Theil
des Budget an der Tagesordnung . Die HH . Dnver -
gier de Hauranne , Kontreadmiral d '

Augier , Vcgouen ,
St . Aldegonde , Cotton , Neel , der Berichrserstatter
Roy , der Marincminister und andere wurden angehört .
Die Diskussion war sehr lärmend und stürmisch . Zulczt
wurde durch eine Mehrheit von rc- Slimmrii der Vor¬
schlag mehrerer Mitglieder , dem Marincminister Mill .
mehr zu bewilligen , verworfen , und,,dem Antrag der
Kommission zufolge , dessen Ausgaben für iZr ? auf 44
Mill . festgesczt . — Unter den von der Kammer geneh¬
migten Ausgaben des Kriegsuünisteriiims befinden sich
auch 1 Mill . 900,000 Fr . für die Unterstützung » ach
Frankreich geflüchteter Spanier , Portugiesen und
Aegyptier .

( König .) Gestern gab der König dem Kommandan¬
ten der 20 . Militärdivision (HanptortPcrigueur ) , Ger
ricrallielitenant d ' Armagnac , eine Privataudienz . Se .
Majestät empfiengen auch die Aufwartung des Her¬
zogs von Orleans , und arbeiteten mit mchercre »
Ministern .

( KLnigl . Verordnungen .) Vermöge einer köni'gl . Ver¬
ordnung vom 26 . Febr . soll ein Spczialagcnt bei dem
Minister des Innern , mit dem Titel , Direktor der Ar¬
beiten von Paris , und dcm Auftrag , alle Hauptbanar -
beiren der Stadt zu leiten und darüber zu wachen , mir
Ausnahme des Brücken - und Straßenbaus , angestellt
werden . Hr . Bruyere ist von Sr . Maj . zu dieser Stelle
ernannt worden . Vermöge einer andern Verordnung
von demselben Tage solle » die kd» . Kunst - und Hand -
wcrksschulen zu Chalvnö - sur - Marne und zu AngcrS
bcibehalten werden ; die Zahl der Zöglinge , die in
beiden Schulen ganz oder zum Theil auf Kosten dcS
königl . Schatzes unterhalten werden sollen , ist auf 500
festgesczt.
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( ( Fürst tz . TaL -Mnd . ) Der Fürst v. Talleyrand ,

Lberstkammcrer Sr . Maj . , sagen heutige Pariser Jour¬
nale , wird heute , Sonntags , seinen Dienst in denTuil -
lerien wieder übernehme ».

( ArrekirungenZ Aus Kolmar wird geschrieben :
Schon verlangst hatte der Unterpräfekt von Befort die
Gensdarmerie und die Lvkalbehdrden auf die Familie
Brequeleur zu Angeot , im Kanton Fontaine , aufmerk¬
sam gemacht , die man im Verdacht hatte , mehrere
Diebstahle begangen zu haben . Aber die Furcht vor
dieser Familie hatte die Zungen gelahmt , und gehindert .
Beweise ihrer Vergehen zu erlangen , bis endlich ein Vieh -
dicbstahl zu Wolfersdorf , in der Nacht vom 12 . aufden iz .
begangen , die Geusdarmerie auf die Spur brachte , die
sie mit Beharrlichkeit verfolgte . Sie fand endlich das
gestohlne Vieh indem Stalle des Brequeleur , Vaters ,
zu Angeot , vier Stunden von Wvlsercdorf . Dreque -
lsur , Vater , und seine zwei Kinder wurden arretirt .
Sein dritter Sohn , ehemals Feldwebel im Gcniekorps ,
konnte diese Scyande nicht überleben , und schnitt sich,
als die Geusdarmerie ins Haus trat , mit einem Scheer -
messer den Hals ab . Er gab sogleich den Geist auf .

Am 1 . d . standen die zu 5 v . h . konsolidirteu
Fonds zu 61 zk, und die Bankaktien zu 1215 Fr .

Großbritannien .
London , den 26 . Febr . (Bürgerversammlung in

Westmünstee ) Für gestern war eine Versammlung in
Wcstmüuster angesagt , um über dem Parlament und
dem Prinzen Regenten zu übergebenden Petitionen ge¬
gen die Suspendirung der Habeaöcorpusakte zu berath -
schlagen . — Inder (No . 56 unserer Zeitung erwähn¬
ten ) Glükwünschungsadresse , welche die Einwohner
von Westmünster am 14 . d . an den Prinzen Regenten
vvtirt haben , wird unter anderm behauptet , daß ein
mit Vorbedacht gefaßter Anschlag auf die Person Sr .
kbn . Hoh . am 2g . Jan . nicht statt gefunden habe ; die
Untersuchungen , die hierüber angestellt würden , wür¬
den dieses bestimmt zeigen . Die Versammlung erinnert
dann den Prinzen an die Königin Elisabeth , welche
bei einem Anfall auf ihr Boot , wo ein Matrose
durch einen Schuß verwundet wurde , die denkwürdi¬
gen Worte sprach : „ Ich will nichts glauben , was ge¬
gen mein Volk gesagt wird , so wenig , als Eltern der¬
gleichen von ihren Kindern glauben . " Wir , dieSöhne ^

jener Britten , fahrt die Adresse fort , sind miserm Lau -
deöfürsten treu , wie sie , und verdienen sein Vertrauen .
Wir können Ew . kön . Hoh nicht verhehlen , daß treue
Räthe , wie Cecil und Walsingham , durch ihre Weis¬
heit es dahin brachten , daß jene erhabene Königin sa¬
gen konnte : „ Mein Volk ist meine Leibwache , unddaS
Geld ist in den Händen meines Volks besser verwahrt ,
als in meinem Schaz . " Statt dessen haben jezt Rä¬
che , wie Castlereagh und Canning , das Volk bis zur
Tiefe des Hungers und Elends auögesogen ; sie haben
Ew . kön . Hoh . dahin vermocht , die gerechten Klagen
dieses Volks aufrührerischen und hochverrätherischen Ab¬
sichten zuzuschreiben ; sie haben die Hauptstadt mit ei¬
nem Wall von Kasernen , Waffen und Geschüz umge¬
ben ; sie haben die Mauern des Pallastes mit Kanonen
und drohenden Reiterhaufen angefüllt ; sie haben end¬
lich das Volk ganz in das Elend gebracht , indem sie
verstellten , Ew . kön . Hoh . hörten nichtauf seinenNoth -
ruf , und hätten seine Treue in Verdacht . Dadurch
brachten sie einige Unglückliche , die ihr Verbrechen schon
längst bereut haben , zur Verzweiflung , die allein fähig
war , jenen schändliche» und von uns allen so sehr ver¬
abscheuten Angriff zu veranlassen . Fragen Ew . kön .
Hoh . die Geschichte ; siewird die unvermeidlichen Folgen
zeigen , wenn ein Fürst sich mit verderbten Höflingen gegen
ein gekränktes Volk verbindet , und wir wagen , in tief¬
ster Unterwürfigkeit zu hoffen , daß Ew . kön . Hoh . nach
Ihrer angebornen Güte diese aufrichtige und unterthä -
nige Bittschrift annehmcn werden re .

O e s t r c i ch.

Wie n , den 28 . Febr . ( Mde . Catalani rc .) Nach¬
dem heutigen östreich. Beobachter ist Mde . Catalani am
iy . d . von Venedig nach Florenz abgereiset . — Gestern
stand die Konventionsmünze zu 376 ^ .

Spanien .
Madrid , ven I8 . Febr . ( Schwangerschaft der KL,

nigin ) Vorgestern hat der König an den Präsidenten
seines Konseil folgendes erlassen : „ Unter den zahllosen
Gnadenbezeugungen , womit die Güte der Vorsehung
mich überhäuft hat , giebt sie mir nun auch den Trost ,
die Königin , meine vielgeliebte Gemahlin , in den fünf¬
ten Monat ihrer Schwangerschaft treten zu sehen. Der
Himmel hat unsere Verbindung gesegnet ; wir müsscn
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ihm unsere Dankgebete darbringen , und ihn mit In¬
brunst um die glükliche Entbindung der Kbnigin anfle -

hcn. Ich befehle demnach dem Konseil und der Kam¬
mer , diesfalls das Ndthige anzriordnen . Ich bin im
Voraus von der Freude uberzeugt , welche dieses Er -

eigniß meinen Unterthanen verursachen wird , und ich

will , daß cs ihnen durch ein an die Städte meines
Königreichs , an die Gerichtsstellcn , an die Prälaten ,
an die Kapitel und geistlichen Orden gerichtetes Um«
laufschreibcu bekannt gemacht werde , damit ein öffent¬
liches Zengniß von Dankbarkeit gegen den Allmächtigen
abgelegt werde . "

Baden .
Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

6 . März Barometer Thermometer »Hygrometer ! Wind Witterung überhaupt

Morgens 7
Mittags Z
NaHtv li

27 Zoll Linien
27 Zoll 2 Linien
27 Zoll 4 , s Linien

2^ Grad über 0
Z,v Grad über 0
Zuo Grad über 0

77 Grad
66 Grad
74 Grad

Südwest
Süd west
Südwest

etwas heiter ; winSig
Sturm Regen bis Abend

Aufheiterung ; spät etw . heiter

Theater - Anzeige .
Sonntag , den y . März : Das Mädchen von Maricn -

burg , fürstliches Familirn - Gcmälde in 5 Akten , von Krat -
ter . — Hr . M a y e r , d »0 Czaar .

L rr « r ar r sch i Lnzeig «.
Für alle Leih - und Lesebibliorh .- ken von gutem Geschmak sind

so edcn erschienen , und in allen Buchhandlungen , in Karlsruhe
hei Braun zu haben :
Der Oberförster Kraft und seine Kinder . Dar¬

stellung der Häuslichkeit und Liebe . Von der Verfass, der
gesammelten Briefe von Julie . 8. Leipzig , in der Gräff -
schsn Buchhandlung . Preis 2 fl .

Cramer , C . G . ( Verfasser des Erasmus Schleicher ) , Freu¬
den und Leiden des edlen Baron Just . Friedrich auf drr Sem -
mrlburg . 2 Lheile . Mit 2 Kupf . 8 . Leipzig , ebendas .
Preis 4 fl .

I - ouisa 01 tke Lottage vn tke lVloor , in tvvo Volnmes ,
Llisab . tk Holme . 1 ' iie seventlr Lüitivn . Oorroctet reit !: Aä-
äirions bz tlrs Autor . 8 - 1 fl - Ao kr .

Dasselbe in deutscher Uebersetzung :
Luise , oder die Bauernhütte im Marschlande . 2 Bändchen .

Neue mit ein m Kupfer verschönerten Auflage . 8 . 2 fl .
Gubitz , F . W . , Schriften , i Wde . Mit 4 säubern Holz¬

schnitten von GubiH. 8. Berlin , in der Maurer ' schen
Buchhandl . Preis 8 fl .

— — Die Prinzessin . Lustspiel in 5Auszügen . 8- Ebendas .
Preis l fl . 40 kr .

— — Liebe und Versöhnen , oder die Schlacht bei Leipzig.
Schauspiel in 1 Akt. 2te Auflage . 8- Ebendas . 20 ir .

— — Sappho , Monodrama . 8. Ebendas , ro kr .

Literarische und Kunst - Anzeige .
Mit dem 1. Mai d . I . crösne ich , unter Beibehaltung mei¬

nes hiesigen Et bliffements , in Bade » , bei Rastalt , mit
allerhöchster Genehmigung , einen Buchladen , eine Leih¬
bibliothek und ein Lese - Institut .

Ich werde damit in einem geeigneten Lokale Kunstaus¬
stellungen verbinden , und zu diesem Zwek all - rinfchlagen -
de Artikel , wilche man mir anzuvertrauen geneigt ist , vncnt -
gxldlich aufstellen , und zum Verkauf in Kommission nehmen .
Ich lade daher alle Künstler , Kunstfreunde , Buch - u . Kunst¬
handlungen « in , mich mit ihrem Aulrauen zu beehren .

Die Frequenz des Heilbades zu Baden , während der Ba¬
dezeit , laßr mich bei dies. m meinem neue :: Etablissement das
günstigste Resultat voraussehen , und das Autcauen de « hchen
Gouvernement , dessen ich mich zu erfreuen das Glük habe ,
lassen mir ein gleiches von meinen Handlungsfreundcn Hessen .

Durch diese vorläufige Ankündigung ersuche ich alle dieje¬
nigen , die mich mit Ihren Aufträgen beehren wollen , mich
baldigst hiervon in Kenntniß zu setzen , um wein « weitern
Masregeln darnach nehmen zu können .

Eine ausführliche Anzeige wird seiner Zeit das Näher «
verkünden .

Briese und Paquete erbitte ich wir unter der folgenden
Adresse nach Karlsruhe zu senden . Auswärrige wollen diese,
gefälltst unter derselben entweder an die löbl . Andreärsche
Buchhandlung in Frankfurt , oder Hrn , C. F . Franz , Buch¬
händler in Leipzig , adgebcn .

Karlsruhe , den 5 . März 1817.
D . R . Marx ' sche Buchhandlung

in Karlsruhe und Baden .

Durlach . sH a us - V c r st e i g eru n g . ) Kiefermeister
! D e m m e r dahier ist gesonnen , seine zweistöckige Behausung ,
s samt der ganz neu einzerichtctc » Bierbrauerei , mit der Gerech¬

tigkeit , Bier brauen und auSschenkcn zu dürfen , Montag , den
17 . März d . I . , Nachmittags 2 Uhr , auf dem hiesigen Rath¬
haus öffentlich versteigern zu lassen ; wobei bemerkt wird , daß
auswärtige Liebhaber zum Verkauk z « r zugelaffen , aber weaen
ihres Leumunds und Vermögens mit obrigkeitlichen Zeugnissen
sich zu legitim wen haben .

Durlach , den Z . März 1817.
Bürgermeisteramt und Stadlrath . '

Lumbcrth .
Karlsruhe . fLvgisveränderung und Empfeh¬

lung . ) Unterzogener empfiehlt sich einem verehrungswürdigcn
Publikum in allen möglichen Dreherarbciten , sowohl in Holz,
Bein und Elfenbein , als Billardbällen , so wie auch in Eisen ,
Messina rc . , und verspricht gute und billige Arbeit . Er lvgirt
in dem Hofuhrmacher R e i n h 0 l d ' schen Hause , Nr . 103 , nah «
am Mühldurger Thor .

Friedrich Waid » er , Drehermeister »
Karlsruhe . ^ Kapital ) 1800 fl . liegen gegen hin¬

längliche Versicherung , aber im Ganzen , zum Audleihin pa¬
rat . Das Zeit . Komptoir sagt wo.
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